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514 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 17

REPUBLIK SPANIEN
Spanien» hat eine — von winzigen Ausnahmen abgesehen — unblutige, eine fröhliche Revolution erlebt. Auf parla-
mentarischer Grundlage, unmittelbar herbeigeführt durch die überwältigend republikanisch ausgefallenen Wahlen,
ist am 14. April der Wechsel in der Regierungsform, das Herübergleiten aus der Monarchie in die Republik erfolgt.
Noch lebt ganz Spanien im Freudentaumel, in Begeisterung und Verbrüderung, — eine langsame und schwere Ent-
wicklung aber kann diesem Volke, das jahrhundertelang keine Selbstbestimmung kannte, wohl kaum erspart bleiben.

Der spanische König Alfons XIII« hat am 14. April auf den Thron, — genau genommen auf die Ausübung seiner königlichen
Rechte, verzichtet und hat das Land verlassen. Aus der Ehe zwischen bourbonischem Vater und Habsburger Mutter hervorge-
gangen, verkörpert sich in ihm noch einmal, rum letztenmal, der Typus jener Dynastie, die fast ein Jahrtausend lang mit ihrem
Machtwillen über Europa geboten hat: die berühmte Habsburger Unterlippe, die wir aus dem Tizian-Bild von Karl V. kennen,

der brutale Unterkiefer in dem sonst schmalen, schwächlichen Gesicht, prägen seine Züge

Bild im Kreis: Die Exkönigin von
Spanien mit ihren Kindern wurde in Paris
taktvoll aufgenommen : während eine rie-
sige Menschenmenge still vor dem Bahn-
hof am Quai d'Orsay war-
tete, nahmen der Polizei-
Präsident Chiappe und der
spanische Botschafter in Paris,
Quinones de Leon, die
Weinende irr Empfang

Aus der spanischen Monarchie wurden zwei Repu-
büken : die Katalanen, die short der Monarchie durh
ihre Sejbständigkeitsbcstrebuhgcn Sorge gemäht
hatten, haben die Gelegenheit benutzt und eine eigene
katalanische Republik mit Oberst Macia als
Präsidenten und Barc elona als Hauptstadt begründet.
Oberst Macia hat bis dahin in Brüssel im Exil gelebt
und gewartet, daß die Stunde der Katalanen schlüge

Der Philosoph als Politiker :

José Ortega y Gasset,
einer der besten Köpfe Spaniens,
der auh bei uns durh sein Buh :

«Die Aufgabe unserer Zeit» be-
kannt geworden ist, wurde zum
Zivilgouverneur von Madrid ge-

wählt
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